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Liebe Mitbürgerinnen, 
Liebe Mitbürger, 
Liebe Jugend! 

 

Die Corona-Krise beherrscht weiter 

unser Leben und wird uns, wie es im 

Moment aussieht, leider noch einige 

Zeit beschäftigen. Angesichts der stei-

genden Neuinfektionen ist seit kurzem 

ein zweiter Lockdown bis zum 06. De-

zember in Kraft. Auch wenn es sich um 

einschneidende Maßnahmen handelt, 

sollten wir uns alle im Klaren sein, 

dass eine gemeinsame Kraftanstren-

gung erforderlich ist, um diese unbe-

stritten schwierige Zeit zu meistern. 

Massive Eingriffe in unser Privatleben 

treten jetzt in Kraft. Ganztägige Aus-

gangssperre, starke Einschränkungen 

bei Besuchen sowie keine Veranstal-

tungen in Sport und Freizeit sind nur 

einige Maßnahmen, die jetzt gelten. Zu 

jeder Zeit untersagt sind Feiern in der 

Garage, im Garten oder in Nebenge-

bäuden sprich: an allen Orten die nicht 

zum unmittelbaren Wohnbereich zäh-

len. Unsere Spielplätze bleiben vorerst 

geöffnet, aber auch hier gelten Maß-

nahmen die unbedingt einzuhalten 

sind: Maximal eine Person darf Perso-

nen aus einem anderen Haushalt tref-

fen. Kindergarten und Volksschule 

bleiben im Moment nur zur Betreuung 

geöffnet. Es gilt allerdings Distance 

Learning für alle Schüler. Unsere 

Sport- und Turnhalle wird bis auf wei-

teres geschlossen. 

 

Bitte halten Sie die beschlossenen 

Verordnungen zum Wohle und zur 

Gesundheit aller ein. Ich weiß, dass 

einigen diese Maßnahmen, die hier 

beschlossen wurden, zu weit gehen. 

Aber wer von uns hat das richtige Re-

zept gegen dieses Virus?  

 

Niemand soll in die Situation kom-

men, keine optimale medizinische 

Betreuung zu erhalten und daher bitte 

ich Sie nochmals, die verordneten 

Maßnahmen einzuhalten. Trotz dieser 

durchaus schwierigen Zeit wünsche 

ich Ihnen alles Gute, bleiben Sie ge-

sund. Gemeinsam werden wir auch 

diese Zeit überstehen. 

 

Schulbeginn 
 

Auch der Schulbeginn stand heuer im 

Zeichen des Corona-Virus. Mit einer 

Andacht im Schulhof wurde das heu-

rige Schuljahr eröffnet. Die Lehrerin-

nen übernahmen ihre Schüler und 

gingen mit ihnen in ihre Klassenzim-

mer. Einzig unsere Erstklässler durf-

ten von ihren Eltern in die Klasse be-

gleitet werden. Keine einfache Situa-

tion für Kinder, Eltern und Lehrer in 

diesem Schuljahr. Ich wünsche allen 

Schülern und dem gesamten Lehrer-

team alles Gute und bleibt gesund. 

Unsere Erstklässler wurden natürlich 

auch heuer wieder von der Gemeinde 

unterstützt. 
 Ihr / Euer  
 Bürgermeister  
 Manfred Bugnyar 

 

 

Impressum 
 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
 Gemeinde Pama, Hauptplatz 1, A-2422 Pama 
Redaktion: BGM Manfred BUGNYAR, Ing. Gerhard PUM,
 Dennis Steinwandtner, Günther Jankovich 
 und Leonhard DAU 
Gestaltung: Leonhard DAU 
Druck: Tischler Direktmarketing, Gols 



 

   - 3 - 

 

 

  



 

   - 4 - 

Schmutzwasserkanal 
 

Im Frühjahr 2016 beschloss der Gemeinde-

rat von Pama, dem Abwasserverband Bruck 

- Neusiedl (AVBN) beizutreten. Jahrelange 

Verhandlungen mit dem slowakischen Ab-

wasserverband (BVS) in Petrzalka brachten 

keine befriedigende Lösung für Pama und 

die anderen vier betroffenen Gemeinden 

(Kittsee, Edelstal, Berg und Wolfsthal). Im 

Herbst 2016 wurde mit der Planungsphase 

für die Transportleitung nach Bruck an der 

Leitha, den notwendigen Pumpwerken und 

die Zubringerleitungen begonnen. In der 

Zwischenzeit traten auch die Gemeinden 

Neudorf und Gattendorf dem AVBN bei. Im 

Sommer 2017 wurden die Bauarbeiten ge-

startet und bereits im März 2018 konnte die 

Gemeinde Pama an den AVBN angeschlos-

sen werden. 

 

Nun zu den finanziellen Auswirkungen für 

die Gemeinde: Bis Ende Juni 2017 zahlte 

die Gemeinde 23 Cent pro Kubikmeter Ab-

wasser an die BVS in Petrzalka. Von Juli 

2017 bis März 2018 musste die Gemeinde 

Pama 93 Cent pro Kubikmeter Abwasser an 

die BVS in Petrzalka zahlen, da kein Ver-

längerungsvertrag zustande kam. Das Ver-

handlungsmandat für diese Vertragsverlän-

gerung mit der BVS lag bei der Gemeinde 

Kittsee - sie hatte auch den ursprünglichen 

Vertrag ausverhandelt. Die sieben Gemein-

den einigten sich mit dem AVBN auf einen 

bestimmten Verteilungsschlüssel und der 

AVBN errechnete damals für Pama einen 

Kubikmeter Preis von 70 Cent. Dieser Preis 

inkludierte die Kreditrückzahlung für die 

Transportleitung, Pumpwerke, Zubringer-

leitung und das zusätzliche Sammelbecken 

bei der Kläranlage für die sieben Anschluss-

gemeinden. 

 

 

 

Der mehrheitliche Beschluss des Gemein-

derates, mit den Erlösen aus dem neuen 

Windpark den Baukostenanteil der Ge-

meinde Pama bei dem AVBN zu bezahlen, 

war eine gute Entscheidung. Dadurch wird 

sich der Preis für einen Kubikmeter Abwas-

ser bei ca. 36 - 40 Cent einpendeln, wie eine 

Berechnung des AVBN ergab. Da der 

AVBN für diese Kanalerweiterung einen 

Kredit in Millionenhöhe bei den Banken 

aufgenommen hat und die Gemeinde Pama 

jetzt alles bezahlt hat, wurde unsere Ge-

meinde auch aus der Haftung für diesen 

Kredit genommen, was uns wiederum ei-

nige tausend Euro ersparen wird. Die Ge-

meinde Pama hat in Summe zirka 

ú1.430.000,- an den AVBN bezahlt. Dieser 

umsichtige Umgang mit den Gemeindefi-

nanzen kommt der gesamten Bevölkerung 

zugute. 

 

Da mit der Vorlage der Schlussrechnung 

(im Sommer 2020) die Gemeinde alles an 

den AVBN bezahlt hat, ist der Zeitpunkt ge-

kommen, die Kanalgebühren neu festzuset-

zen. Die Kanalgebühren wurden das letzte 

Mal im Jahr 2011 erhöht. Allein die In-

dexanpassung für diese Gebühren hätte laut 

Statistik Austria mehrere Prozentpunkte be-

tragen. Aufgrund dieser Tatsache und der 

neuen Lösung bezüglich Abwasserentsor-

gung und der daraus resultierenden geän-

derten Kostensituation, müssen wir die Ka-

nalgebühren deshalb anpassen. Wir werden 

eine moderate Erhöhung anstreben, um nie-

manden übermäßig zu belasten. Dies ist 

auch im Sinne eines ausgeglichenen Budge-

thaushaltes der Gemeinde notwendig, die 

letztendlich auch Ihnen, werte Bevölkerung 

zugutekommt. 
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Abschluss der Asphaltierungs-

arbeiten Potzneusiedlerweg und 

Autobahnunterf¿hrung 
 

Der Potzneusiedlerweg wurde bis zum 

Ortsende asphaltiert. Auch die Wiederher-

stellung des restlichen Weges bis zur 

Spitzerbachbrücke wurde eben-

falls abgeschlossen. Die finale 

Kostenabrechnung ist noch 

nicht erfolgt. 

 

Im Zuge der Übernahme der Be-

gleitwege entlang der A6 wurde 

der Ungarnweg nach Prellenkir-

chen im Bereich der Unterfüh-

rung der Bundesstraße und Au-

tobahn von der ASFINAG un-

entgeltlich asphaltiert. Hiermit 

konnte durch die Bemühungen 

der Gemeinde eine unange-

nehme Straßenlücke geschlos-

sen werden. Im Gegenzug über-

nahm die Gemeinde die Wartung und In-

standsetzung der Begleitwege entlang der 

A6 auf unserem Hottergebiet. Alle anderen 

Gemeinden entlang der A6 und A4 haben 

diese Wartung schon lange übernommen. 


